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Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

Ende Juli soll´s knallen!

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

vom 24. bis 26. Juli feiert unser Schützenverein Kleinrinderfeld e. V. sein 60- jähriges Bestehen. 
Neben dem Festbetrieb hat sich der SV Kleinrinderfeld e. V. viel „Programm“ einfallen lassen.
Unter anderem auch ein Böllertreffen am Samstag, 25. Juli von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr.
Während dieser Zeit kann es durch die Böllerschüsse zu einer erhöhten Lärmentwicklung 
kommen! 

Es knallt – es raucht – es riecht!!!
Da nicht nur am Schützenhaus geböllert wird, sondern auch auf den Anhöhen rund um Kleinrinderfeld 
Böllerschützen postiert sind, werden einige Feldwege zeitweise gesperrt, um einen sicheren Ablauf der 
Veranstaltung zu gewährleisten.
Wir bitten um Ihr Verständnis für die vorübergehenden Einschränkungen und danken Ihnen für Ihre 
Rücksichtnahme. Der Schützenverein bemüht sich, die Beeinträchtigungen so gering wie möglich zu 
halten.
Für Anwohner, Spaziergänger, Radfahrer sowie Tierhalter empfehlen wir, die Hinweise vor Ort zu 
beachten und den betroffenen Bereich während der Veranstaltung nach Möglichkeit zu meiden. 
Insbesondere die „Reiterei“ sollten in diesem Zeitraum auf Ausritte rund um Kleinrinderfeld verzichten. 
Zuschauer sind selbstverständlich zugelassen und sollten sich dieses Event nicht entgehen lassen.
Vielen Dank für Euer Verständnis.

Der Haushalt der Gemeinde hat die erste Hürde genommen
In der Gemeinderatssitzung vom 11. Juni 2026 ist unser Haushalt debattiert und beschlossen worden.
Anträge zum Haushalt von der SPD/FB Fraktion wurden durchaus angeregt diskutiert und gemeinsam 
nach Umsetzungs- und Finanzierungsmöglichkeiten mit den Fraktionen der UWG und CSUKL gesucht.
Ich hatte bereits in der Vergangenheit mehrmals darauf hingewiesen, dass es auf Grund der allgemeinen 
Preissteigerungen in allen Bereichen, bei sinkenden Einnahmen der Gemeinde, immer schwieriger wird, 
einen genehmigungsfähigen Haushalt aufzustellen. Nur durch Anhebung der Hebesätze konnten wir 
den Vorgaben unserer Dienstaufsichtsbehörde gerecht werden.
Uns allen ist sehr wohl bewusst, dass es eine bittere Pille ist, die wir leider alle schlucken müssen.
Einzelheiten könnt Ihr aus der Rubrik „Neues aus dem Gemeinderat“ auf den Folgeseiten entnehmen.
Jetzt liegt es an der Kommunalaufsicht im Landratsamt Würzburg unseren Haushalt zu würdigen und zu 
genehmigen.

Aktuelles in Sachen Radweg
Wie Ihr sicher bemerkt habt, mussten an ein paar Stellen Bodenverbesserungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. Die Bodenbeschaffenheit ändert sich fast alle paar Meter eklatant. 
Ende Juni sind die letzten Druckplattentests durchgeführt worden, um zu prüfen, ob die 
Mindestanforderungen jetzt gegeben sind und ein entsprechend positives Gutachten der Förderstelle 
vorgelegt werden kann.

Strom und unsere Abhängigkeit davon
wurde uns im Juni zweimal vor Augen geführt. Bei einem Brand in einem Transformatorenturm bei uns in 
Kleinrinderfeld gingen nicht nur bei uns im Ort die Lichter aus, sondern auch in den Nachbargemeinden. 
Gott sei Dank wurde das Flackern im Turm rechtzeitig von einem aufmerksamen Mitbürger mitten in der 
Nacht erkannt und gemeldet. Durch das schnelle eingreifen mehrerer Feuerwehren und dem 
Einsatzteam der MFN (Mainfranken Netze) konnten schwerere Schäden verhindert werden und durch 
Änderung von Schaltungen in anderen Netzverteilern schnell wieder eine stabile Stromversorgung 
sichergestellt werden.

Beim zweiten Gesamtausfall der Stromversorgung bei uns waren wir unschuldig. Hier lag der Fehler bei 
einer unserer Nachbargemeinden.
Man sieht, wie fragil mittlerweile unser Stromnetz geworden ist und welche Auswirkungen Störungen im 
Netz über ein Gebiet von mehreren Gemeinden haben. Ob es an alten Leitungen liegt, Stromverteiler 
evtl. nicht mehr ganz Stand der Technik entsprechen, vielleicht auch Belastung durch immer mehr 
Einspeisungen von regenerativem Strom, kann ich Euch nicht sagen. Die Vermutung liegt nahe.

Wichtige Information zur Einführung des staatlichen „Wassercents“ 
in Bayern ab dem 01.07.2026
Zum 1. Juli 2026 hat der Freistaat Bayern per Gesetz ein so genanntes Wasserentnahmeentgelt – 
den so genannten „Wassercent“ – eingeführt. Für jeden Kubikmeter Grundwasser, den unser 
kommunales Wasserwerk fördert, müssen wir ab sofort eine staatliche Abgabe von 10 Cent an den 
Freistaat abführen.
Keine sofortige Preiserhöhung: Da unser aktueller Kalkulationszeitraum für die Wassergebühren 
noch bis zum 31.12.2026 läuft, bleiben die Preise für Sie in diesem Jahr stabil.
Ausgleich im Jahr 2027: Die Kosten, die dem Wasserwerk im verbleibenden Halbjahr 2026 
entstehen (voraussichtlich rund 4.300 €), werden gesammelt und gesetzeskonform in die neue 
Gebührenperiode vorgetragen.
Gebührenanpassung ab Januar 2027: Zum 1. Januar 2027 steht ohnehin die turnusgemäße 
Neukalkulation unserer Wassergebühren für die Jahre 2027–2030 an. Ab diesem Zeitpunkt müssen 
wir den staatlichen Wassercent sowie den Ausgleich aus dem Jahr 2026 in die Gebühr einrechnen. 
Nach aktuellen Prognosen wird sich die Verbrauchsgebühr dadurch leicht pro Kubikmeter erhöhen. 
Nach der Neukalkulation durch unser Fachbüro wird der genaue Wert feststehen. Diese 
Preisanpassung ist keine Erhöhung der gemeindlichen Gebühren zur Kostendeckung unseres 
Wasserwerks, sondern die reine Weiterleitung einer neuen, bayernweiten staatlichen Abgabe.

Zu guter Letzt
Nachdem die bisherige Seniorenbeauftragte Frau Lore Ecker dem Rathausteam und mir mitgeteilt 
hatte, dass sie in der neuen Legislaturperiode nicht mehr zur Verfügung steht und ihr Amt niederlegt, bin 
ich auf die Suche nach einem/einer Nachfolger/in gegangen. Auch Mitglieder des Gemeinderats hatten 
bis zur Sitzung am 11. Juni Gelegenheit, weitere Bewerber zu benennen, da es als Tagesordnungspunkt 
und dem dazugehörigen Sachvortrag und Beschlussvorlage aufgeführt war.
Meine Frau hat sich bereits in der Betreuung von Teilen der Seniorinnen und Senioren (Strickmädlis und 
Spielenachmittag) engagiert und konnte sich sehr gut vorstellen, dann auch das Amt der 
Seniorenbeauftragten mit allen Rechten und Pflichten zu übernehmen.
Der Gemeinderat war mehrheitlich für die Bestellung meiner Frau, Annemarie Engbrecht, 
zur Seniorenbeauftragten. 
Ich wünsche ihr ein glückliches Händchen und viel Erfolg bei ihrer neuen Aufgabe.

Bei Frau Lore Ecker bedanke ich mich für ihr langjähriges Engagement im Bereich der 
Seniorenarbeit und –betreuung für unsere Seniorinnen und Senioren aus Kleinrinderfeld.

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

In diesem Sinne

Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister

Kontaktdaten:
Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon: 09366 9077-22
Telefax: 09366 9077-90
Mobil: 0175   6677293
Mail: ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de

http://ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de
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Ansprechpartner Rathaus 09366/9077-
Bürgerbüro:    Durchwahl - 12 Frau Kiesel-
        Knobloch
Bürgermeister    Durchwahl - 22 Herr Engbrecht
Geschäftsleiter    Durchwahl - 23 Herr Kieser
Kasse     Durchwahl - 13 Frau Kleudgen
Kämmerei    Durchwahl - 41 Frau Eck
Zentrale Dienste:Durchwahl - 21 Frau Brandt
     Durchwahl - 42 Frau Heß
Wassermeister    0160/90928659   Herr Henneberger

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 

Donnerstag, 16. Juli 2026
um 19 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!

AUS DEM RATHAUS

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld,
Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 

Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366/9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Redaktionsschluss: jeweils der 15. des Vormonats

Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo. - Do. 08.00 - 12.00 Uhr
Di auch   14.00 -  17.00 Uhr, Freitag geschlossen

Am Samstag, 18.07.2026
  um 10:30 Uhr können

die Brote zum Backhaus 
gebracht werden.

Anmeldung bitte bis zum 09.07.2026
im Rathaus bei Frau Heß, 
Telefon: 09366/9077-42

E-Mail: 
zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

NACHRUF

Die Gemeinde Kleinrinderfeld trauert um

Frau Hilde Schebler

die am 22.05.2026 im Alter von 
95 Jahren verstorben ist.

Frau Schebler war vom 
01.08.1972 bis 31.12.2005

als Reinigungskraft für die Gemeinde tätig.

Von 15.09.2006 - 31.12.2008 hat sie
 die Urlaubsvertretung übernommen.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Kleinrinderfeld, Juni 2026

Gemeinde Kleinrinderfeld

Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Bei Fragen wenden 
Sie sich
ans Bürgerbüro:
Gemeinde 

Am Montag, 20.07.2026 
ist das Rathaus

ab 9:30 Uhr
aufgrund einer Fortbildung 

geschlossen.

Veranstaltungskalender 2026
GEMEINDE Kleinrinderfeld

VERANSTALTUNGSKALENDER

Leben und feiern Sie mit uns in der dörflichen Gemeinschaft!

Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereine und 
Organisationen aus Kleinrinderfeld

Juli 2026

10.07.   Theater Vorstellung Mutre    17 Uhr Gemeindehaus
11.07.   Jugendfußballturnier Jugendabteilung TSV 10 - 16 Uhr Sportplatz
11.07.   Sommerfest TSV  TSV    anschl. Festbetrieb am Sportplatz
12.07.   Sommerfest TSV  TSV    ab 10 Uhr Sportplatz
     TSV Spendenlauf  10:15 Uhr Kinderlauf
     TSV Spendenlauf  10:45 Uhr  3,5 km Rinderlauf
     TSV Spendenlauf  11:30 Uhr 6 km Rinderlauf

14.07.   Theater Vorstellung Mutre    16 Uhr Gemeindehaus
19.07.   Sommerfest    SPD/FB   14 Uhr  Gemeindehaus

    60-jähriges Jubiläum Schützenverein
24.07.   Schützendisco  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
25.07.   Sommerbiathlon  Schützenverein  11 Uhr  Schützenhaus
   Böllertreffen   Schützenverein  15 Uhr Schützenhaus
   Geselliger Abend  Schützenverein  20 Uhr Schützenhaus
26.07.   Festgottesdienst  Schützenverein  9:30 Uhr Schützenhaus
   Mittagessen   Schützenverein  11:30 Uhr Schützenhaus
   Festzug und Festbetrieb Schützenverein  13:30 Uhr Ortsbereich

August 2026

15.08.   Brunnenschoppen  UWG Kleinrinderfeld  19:00 Uhr  Gemeindehaus

September 2026

13.09.   KKC Familiennachmittag   TSV Kleinrinderfeld/KKC  13:30 Uhr  Sportplatz
18.09.   Grüner Markt    Gemeinde    15 -17 Uhr  Gemeindehaus
26.09.   Sommerfest AKUV   vereinsinternes Fest 16 Uhr  Sportheim
27.09.   Kleidermarkt    Kindergarten St. Martin 14 - 16 Uhr Turnhalle

Oktober 2026

03.10.   House & Wine    MUTRE   ab 14 Uhr      Backhaus / Festplatz
04.10.   Backhausfest    Gemeinde    ab 12:30 Uhr Backhaus / Festplatz
04.10.   Erntedankfest    Pfarrei St. Martin     Kirche
17.10.   Herbstkonzert 
   Swing & Brass Selection   Musikverein Krf.  20:00 Uhr  Turnhalle
17.10.+ Kulturherbst Landkreis 
18.10    Würzburg     Kunst im Laden   15–18 Uhr  Atelier Kunst im Laden
15.10.   geplanter Besuch unserer 
bis   Partnergemeinde 
18.10.   Colleville-Montgomery Partnerbeauftragte 
25.10.   Herbstessen   Seniorentreff    11:30 Uhr  Gemeindehaus

http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
http://zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de
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Bericht zur öffentlichen Sitzung der Gemeinderates
am Donnerstag, 11.06.2026

Das neu in den Gemeinderat gewählte Gemeinderatsmitglied Dominik Hetzer wurde vereidigt.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Haushaltswesen – Beratung des Haushalts 2026 und des Investitionsprogramms für die Jahre 
2025 bis 2029 mit Beschlussfassung über die zum Haushalt, zum Investitionsprogramm und zum 
Stellenplan eingegangenen Anträge.

Nun ist es am Gemeinderat, den Haushaltsentwurf zu diskutieren und über die zum Haushalt 2026 
eingegangenen Anträge aus den Fraktionen zu befinden.

Beschluss:

Beschlüsse zum Haushalt 2026:

1. Antrag zur Anpassung der Aufwandsentschädigungen 
Die SPD/Freie Bürger beantragt, die Aufwandsentschädigungen für  die Mitglieder des Gemeinderats 
sowie für den 2. und 3. Bürgermeister auf das Niveau der vorangegangenen Legislaturperiode zu 
zurückzusetzen. Begründung hierfür ist die angespannte Haushaltslage der Gemeinde. 

Beschluss zu 1. (Gemeinderäte)
Auf Antrag der SPD/FB beschließt der Gemeinderat, die Aufwandsentschädigung gem. § 3 der Satzung 
zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts, hier Tätigkeit der ehrenamtlichen 
Gemeinderatsmitglieder, Entschädigung, dass Gemeinderatsmitglieder für ihre Tätigkeit als 
Entschädigung einen Pauschalbetrag von monatlich 10,-- € / ein Sitzungsgeld von je 15,-- € für die 
notwendige Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats oder eines Ausschusses erhalten sollen.
Abstimmung: 12 : 0 einstimmig
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Beschluss zu 1. (2. Bürgermeister)
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass der 2. Bürgermeister aufgrund persönlicher Beteiligung nicht an der 
Beratung und Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt teilnehmen darf.
Abstimmung: 12 : 0 einstimmig

Anschließend fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss:
 

Auf Antrag der SPD/FB beschließt der Gemeinderat die Aufwandsentschädigung für den                          
2. Bürgermeister auf das Niveau der vorangegangenen Legislaturperiode auf Grund der angespannten 
Haushaltslage zurückzusetzen.

Abstimmung: 4 : 7 abgelehnt
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Der 1. Bürgermeister stellt fest, dass der 3. Bürgermeister nicht anwesend ist und die Abstimmung
ausgeführt werden kann.

Auf Antrag der SPD/FB beschließt der Gemeinderat die Aufwandsentschädigung für den                          
3. Bürgermeister auf das Niveau der vorangegangenen Legislaturperiode auf Grund der angespannten 
Haushaltslage zurückzusetzen.

Abstimmung: 4 : 8 abgelehnt
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2. Hebesätze auf dem Niveau von 340 belassen 
Die SPD/Freie Bürger stellt den Antrag die Hebesätze für Grundsteuer A und B sowie die Gewerbesteuer 
auf dem Niveau von 340 verbleiben. 

Beschluss zu 2. Hebesätze
Auf Antrag der SPD/FB beschließt der Gemeinderat die Hebesätze für die Grundsteuer A und B sowie der 
Gewerbesteuer auf dem Niveau von 340% zu belassen. Gegenfinanzierung soll aus dem Verwaltungs- 
und Vermögenshaushalt sichergestellt werden.

Abstimmung: 4 : 8 abgelehnt

NEU

Ände-
rung!
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Antrag 3. Errichtung einer PV-Anlage für die Kläranlage und die Wasserversorung. 
Wurde von der SPD/FB zurückgenommen und daher nicht behandelt.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
4. Gesamtkonzept Friedhof
Die SPD/Freie Bürger stellt den Antrag, dass unter dem  Gesamtkonzept Baumbestattungen auch die 
Sicherstellung des barrierefreien Zugangs auf dem Friedhof in das Gesamtkonzept mit aufgenommen 
wird.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt unter der Haushaltsstelle Gr. 9400 Gesamtkonzept Baumbestattungen, auch 
die Sicherstellung des barrierefreien Zugangs auf dem Friedhof mit in das Gesamtkonzept aufzunehmen 
und ändert den Titel der Haushaltsstelle auf „Gesamtkonzept Friedhof“.
Zusätzlich wird die Verwaltung beauftragt, mit dem Landratsamt Würzburg, Regionalmanagement, 
Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung, Frau Tokarek, Verbindung aufzunehmen, um mit Ihr das 
Gesamtkonzept Friedhof zu erarbeiten.

Abstimmung: 12 : 0 einstimmig
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5. Dorf-App 
Die SPD/Freie Bürger stellt den Antrag, dass Mittel in Höhe von 5.500 € für die Konzeptionalisierung und 
Einführung einer Dorf-App in den Haushalt 2026 eingestellt werden. 

Beschluss:
Auf Antrag der SPD/FB beschließt der Gemeinderat Mittel in Höhe von 2.000,-- € in den 
Vermögenshaushalt einzustellen, um die Konzeptionierung und Einführung einer „DorfApp“ für das 
Haushaltsjahr 2026 sicherzustellen.
Zusätzlich beschließt der Gemeinderat, Herrn Frank Heß zu legitimieren, eine kostenfreie „DorfApp“ zu 
suchen und dem Gemeinderat bei Erfolg vorzutragen.

Abstimmung: 12 : 0 einstimmig
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Verabschiedung des Haushalts 2026 – Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2026 mit 
Anlagen

Sachverhalt:
Für das laufende Jahr ist ein Haushaltsplan aufzustellen und durch Beschluss der Haushaltssatzung vom 
Gemeinderat zu verabschieden.

Nachdem der Haushaltsplanentwurf um die unter TOP 4 gefassten Beschlüsse fortgeschrieben wurde, steht 
der Billigung des Haushalts jetzt nichts mehr im Wege. Der Gemeinderat wird gebeten, den erforderlichen 
Satzungsbeschluss zu fassen.

Beschluss:
Der Gemeinderat genehmigt den von der Verwaltung um die unter TOP 4 gefassten Beschlüsse 
fortgeschriebenen Haushaltsplan und beschließt folgende Satzung:

Haushaltssatzung der Gemeinde Kleinrinderfeld für das Haushaltsjahr 2026

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Kleinrinderfeld folgende 
Haushaltssatzung:
       § 1

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt; er schließt

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
und Ausgaben mit   5.590.114 €

und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit  2.426.585 €  ab.

§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4

Der Hebesatz für die Grundsteuer A wird wie folgt festgesetzt:  390 v. H.
Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird wie folgt festgesetzt:  380 v. H.
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird wie folgt festgesetzt:  400 v. H.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf 700.000 € festgesetzt.

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft.

Abstimmung: 8 : 4 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Verabschiedung des Haushalts 2026 – Beschlussfassung über den Finanzplan und das 
Investitionsprogramm für die Finanzplanungsjahre 2025 bis 2029

Beschluss:
Der Gemeinderat genehmigt den um die unter TOP 4 gefassten Beschlüsse fortgeschriebenen 
Finanzplan für die Jahre 2025 bis 2029 sowie die unter TOP 4 gefassten Beschlüsse des 
fortgeschriebenen Investitionsprogramms für die Jahre 2025 bis 2029.

Abstimmung: 9 : 3 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Beratung und Beschluss über die Beauftragung des 1. Bürgermeisters mit der Vergabe der in 2026 
anstehenden Liefer- und Bauleistungen

Beschluss:
Der Gemeinderat überträgt die Kompetenz zur Vergabe der in 2026 anstehenden Liefer- und 
Bauleistungen auf den 1. Bürgermeister. Er wird bevollmächtigt, die Aufträge für die gemeinsam 
beschlossenen Projekte im Rahmen der im Haushalt zur Verfügung gestellten Mittel eigenständig an den 
jeweils wirtschaftlichsten Anbieter zu vergeben.

Abstimmung: 12 : 0 einstimmig
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Sachvortrag Herr Onur Tüptük, Energieagentur Unterfranken 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Beratung und Beschluss über die Bestellung des/der Seniorenbeauftragten und des/der Kunst- 
und Kulturbeauftragten

Gemäß § 13 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat von Kleinrinderfeld sollen für verschiedene 
Themenkreise Beauftragte bestellt werden.

In einem Bereich steht bereits eine Bewerberin zur Auswahl:

Seniorenbeauftragte:      Annemarie Engbrecht 

Gesucht wird bzw. Vorschläge der Fraktionen sind:   keine

Kunst- und Kulturbeauftragter:    bisher Fehlanzeige

Nun obliegt es dem Gemeinderat weitere Vorschläge zu nennen sowie eine abschließende Entscheidung zu 
treffen.

Der Gemeinderat beschließt, Frau Annemarie Engbrecht zur Seniorenbeauftragten zu bestellen.

Abstimmung: 10: 1

Der Kunst- und Kulturbeauftragte kann nicht bestellt werden, da kein Bewerber vorliegt.
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Anfragen und Benachrichtigungen:

Mitteilung: Es liegen keine Mitteilungen vor.

Fragen:

Reiner Spiegel UWG
Sachstand Vandalismus im Ort? 
Können die Gemeinderäte eine Kostenaufstellung erhalten?

Bürgermeister: 
Eine Aufstellung der Kosten wird dem Gemeinderat durch die Verwaltung zur Verfügung gestellt.

Daniel Schmitt SPD/FB
Liegt der Grundschulverband Kirchheim noch im Zeitrahmen für die Umsetzung der energetischen 
Sanierung des Grundschulgebäudes?

Bürgermeister: 
Ja, wir liegen im Zeitrahmen.

Frank Heß CSUKL
- Sträucher am Weg zwischen Moos und Maisenbachhof wachsen weit in den Weg, muss

dringend geschnitten werden, bevor die Ernte beginnt.

- Zur Erntezeit wäre ein Parkverbot in der Geroldhäuser Straße sinnvoll. Bitte um Prüfung.

- Übergang Fahrradweg zu den Feldern für landwirtschaftliche Fahrzeuge zu schmal.

Bürgermeister:

- Muss extern vergeben werden, die Verwaltung wird beauftragt entsprechende Angebote 
einzuholen.

- Das Parkverbot wird überprüft und über das Landratsamt Würzburg ein entsprechender Antrag 
gestellt.

- Die Übergänge von der Staatsstraße in die Feldwege ist nicht zu schmal, da eine Verbreiterung 
der Einfahrten bereits geplant war und dadurch der bisher vorhandene Zustand verbessert wurde.

Dominik Hetzer SPD/FB und Thomas Scheuermann UWG
Sachstand Dorfladen?

Bürgermeister: Es liegen aktuell keine weiteren Informationen vor.

Daniel Schmitt SPD/FB trug vor, dass die GmbH in Gründung ist und bisher Anteile in Höhe von 
40.000,- € avisiert wurden.

Thomas Scheuermann UWG
Großes Lob für den Artikel von Wolfgang Schölch in der letzten Rathaus-Post über das Leben eines 
Baums.



10 11

VEREINEGEMEINDERATSSITZUNG

Anfragen und Benachrichtigungen:

Mitteilung: Es liegen keine Mitteilungen vor.

Fragen:

Reiner Spiegel UWG
Sachstand Vandalismus im Ort? 
Können die Gemeinderäte eine Kostenaufstellung erhalten?

Bürgermeister: 
Eine Aufstellung der Kosten wird dem Gemeinderat durch die Verwaltung zur Verfügung gestellt.

Daniel Schmitt SPD/FB
Liegt der Grundschulverband Kirchheim noch im Zeitrahmen für die Umsetzung der energetischen 
Sanierung des Grundschulgebäudes?

Bürgermeister: 
Ja, wir liegen im Zeitrahmen.

Frank Heß CSUKL
- Sträucher am Weg zwischen Moos und Maisenbachhof wachsen weit in den Weg, muss

dringend geschnitten werden, bevor die Ernte beginnt.

- Zur Erntezeit wäre ein Parkverbot in der Geroldhäuser Straße sinnvoll. Bitte um Prüfung.

- Übergang Fahrradweg zu den Feldern für landwirtschaftliche Fahrzeuge zu schmal.

Bürgermeister:

- Muss extern vergeben werden, die Verwaltung wird beauftragt entsprechende Angebote 
einzuholen.

- Das Parkverbot wird überprüft und über das Landratsamt Würzburg ein entsprechender Antrag 
gestellt.

- Die Übergänge von der Staatsstraße in die Feldwege ist nicht zu schmal, da eine Verbreiterung 
der Einfahrten bereits geplant war und dadurch der bisher vorhandene Zustand verbessert wurde.

Dominik Hetzer SPD/FB und Thomas Scheuermann UWG
Sachstand Dorfladen?

Bürgermeister: Es liegen aktuell keine weiteren Informationen vor.

Daniel Schmitt SPD/FB trug vor, dass die GmbH in Gründung ist und bisher Anteile in Höhe von 
40.000,- € avisiert wurden.

Thomas Scheuermann UWG
Großes Lob für den Artikel von Wolfgang Schölch in der letzten Rathaus-Post über das Leben eines 
Baums.



12 13

VEREINEVEREINE

Aus dem „Handarbeiten für Jung und Alt“ 
werden die „Die Strickmädlis“

Die Strickmädlis laden herzlich alle interessierten Seniorinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein!
Ob leidenschaftliche Strickerin, neugieriger Anfänger oder einfach nur auf der Suche nach 
netten Gesprächen in geselliger Runde – bei uns ist jede und jeder willkommen. 
Das gemeinsame Handarbeiten steht zwar im Mittelpunkt, ist aber keine Voraussetzung für 
die Teilnahme. Wer einfach nur plaudern, lachen und eine schöne Zeit mit uns verbringen 
möchte, ist genauso herzlich eingeladen.
In entspannter Atmosphäre tauschen wir Ideen aus, teilen Geschichten und genießen die 
Gemeinschaft. 

Wo:   Gemeindehaus Kleinrinderfeld/Seniorenraum
Wann:  06. und 20. Juli
            03., 17. und 31. August
            14. und 28. September     jeweils von 14 - 17 Uhr

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und auf ein fröhliches Miteinander!

Herzliche Grüße
Die Strickmädlis aus Kleinrinderfeld 
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KIRCHLICHE NACHRICHTENDANKSAGUNG

Gelungene Fußwallfahrt nach Walldürn

Am Freitag nach Fronleichnam machten sich die Kleinrinderfelder 
Fußwallfahrer wieder auf den Weg zum Heiligen Blut nach 
Walldürn. Nach einer feierlichen Messfeier mit Pilgersegen, die 
Pfarrer Elsesser zelebrierte, brachen 30 Wallfahrerinnen und 
Wallfahrer auf. Darunter erfreulicherweise auch drei Erstpilger. 

Die trockenen und angenehm kühlen Temperaturen sorgten dafür, 
dass die Gruppe nach zwei Pausen ihr Ziel früher als gewohnt 
erreichte. Nach dem feierlichen Einzug in die Basilika wurden die 
Wallfahrer offiziell begrüßt und erhielten den sakramentalen 
Segen.

Ein besonderer Höhepunkt der Wallfahrt war die Ehrung 
langjähriger Teilnehmer, deren treue Verbundenheit mit dieser 
Tradition große Anerkennung verdient. Für zehn Jahre Pilgerweg 
wurden Andreas Borst und Sven Zipprich ausgezeichnet. Marliese 
Amrehn erhielt die Ehrung für 25 Jahre, während Gerd Borst für 
beeindruckende 40 Jahre Teilnahme an der Walldürner Wallfahrt 
geehrt wurde. Ein außergewöhnliches Zeichen von Glauben, 
Ausdauer und Verbundenheit. 

Am Sonntag erreichten die Wallfahrer gegen 18 Uhr wieder 
Kleinrinderfeld. Am Ortseingang wurden sie bereits von 
Angehörigen und Freunden, dem Musikverein sowie Pfarrer 
Elsesser erwartet. Gemeinsam zog man anschließend singend zur 
Kirche.

Mit dem feierlichen Abschlusssegen und dem traditionellen Lied 
„Lieber Heiland, gute Nacht“ fand die diesjährige Wallfahrt einen stimmungsvollen Ausklang.

Text: Ursula Heß   Bilder: Rainer Gradl
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Ab 2025 gibt es grundlegende Änderungen: Die 
Notdienste werden nicht mehr in einem regelmäßigen 
Rhythmus geplant, sondern durch eine KI-basierten 
Einteilung zugewiesen. 

Über den folgenden Link gelangen Sie direkt zur 
Notdienstauskunft:

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-
notdienstsuche/umkreissuche

Dort können Sie mit einer Umkreissuche die 
diensthabenden Apotheken ermitteln. Bitte beachten Sie, 
den Umkreis groß genug zu wählen, da die Abstände 
zwischen den Apotheken, die Notdienst haben, erhöht 
wurden.

Kostenlose Festnetznummer:   0800 00 22833

Kostenpflichtige Handynummer:    22833

Beide Notfallnummern bieten eine einfache Möglichkeit, 
sich im Akutfall über die Notdienste zu informieren.

Zusätzlich möchten wir darauf hinweisen, dass sich die 
Notdienstzeiten geändert haben: 
Sie gelten nun von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr am Folgetag.

Notdienste der 
Apotheken

Notdienste Wochenende:
Für die Richtigkeit kann keine Gewährleistung übernommen werden.

APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

ABFALLTERMINE

KLEINRINDERFELD

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für 
einen abgeänderten 
Wochentag!

Spielfreudige Senioren treffen sich alle 
14 Tage mittwochs 

von 14 - 17 Uhr 
im Seniorenraum des Gemeindehauses 

in Kleinrinderfeld.

Kartenspiele, Brettspiele ...
 (reiche Auswahl an Spielen vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 am Mittwoch, 08.07.26,22.07.26, 

05.08.26 und 19.08.26

Kommen Sie doch einfach mal vorbei, 
keine Anmeldung nötig!

Veranstalter: Gemeinde Kleinrinderfeld

Samstag, 04.07.26 
St. Laurentius Apotheke, Rathausplatz 4, 97299 Zell

Sonntag, 05.07.26
Markt-Apotheke, Marktplatz 12, 97070 Würzburg

Samstag, 11.07.26
Glocken-Apotheke, Kaiserstr. 13, 97070 Würzburg

Sonntag, 12.07.26 
Heuchelhof-Apotheke, Place De Caen 5, 97084 Würzburg

Samstag, 18.07.26
Marien-Apotheke, Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg

Sonntag, 19.07.26
St-Martin-Apotheke, Würzburger Str. 35b, 97264 Helmstadt

Samstag, 25.07.26
Sonnenhof-Apotheke, Moskauer Ring 2, 97084 Würzburg

Sonntag, 26.07.26
Apotheke Kleinrindefeld, Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld

Samstag, 01.08.26
Apotheke am Bahnhof, Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg

Sonntag, 02.08.26
St-Michaels-Apotheke, Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim

SENIOREN

https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
https://www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche/umkreissuche
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 Vorstandswahl – Wir gratulieren!

Die ILE Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V. hat gewählt.
Alle sechs Jahre wird in der Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V. nach der 
Kommunalwahl auch der Vorstand neu gewählt. Die diesjährige Kommunalwahl hat in der ILE 
Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen einige Veränderungen gebracht. In sieben von elf 
Mitgliedsgemeinden gab es einen Wechsel an der Spitze und damit sieben neue Gesichter in der 
Mitgliederversammlung und der Lenkungsgruppe der Allianz. Auf die neuen Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister kommt einiges an wichtigen Aufgaben und Entscheidungen zu.

Der kommunale Zusammenschluss der 11 ILE-Gemeinden ist ein wichtiges Element für die 
Bürgermeister. In der Lenkungsgruppe werden Erfahrungen ausgetauscht, man lernt voneinander 
und setzt Projekte wie die „Barrierefreie ILE“ und das integriertes Klimaschutzkonzeptes 
gemeinsam um. Die interkommunale Zusammenarbeit ist wichtig, um bspw. um Synergien zu 
bündeln und Kosten zu sparen. Der Vorstand ist das Bindeglied zwischen den Gemeinden und 
vertritt die ILE nach außen.

Dass die bisherige 1. Vorsitzende der Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e. V., Andrea 
Rothenbucher, nicht nur in Hettstadt als 1. Bürgermeisterin, sondern auch im Amt der 1. 
Vorsitzenden für weiter sechs Jahre erfolgreich bestätigt wurde, ist daher ein Gewinn. Ihre 
Erfahrung ist für eine konsistente Zusammenarbeit der 11 Mitgliedsgemeinden sehr wertvoll.

Neben der 1. Vorsitzenden besteht der Vorstand aus dem 1. Stellvertreter Markus Haberstumpf, 
Waldbrunn, dem 2. Stellvertreter Michael Englert, Kist, den Beiräten Daniel Bachmann, 
Holzkirchen und Horst Hofmann, Neubrunn. Für die Rechnungsprüfung zuständig zeichnen 
Christiane Lurz, Markt Helmstadt und Michael Ank, Eisingen.

Wir gratulieren zur Wahl und freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

Dem kommunale Zusammenschluss „Allianz Waldsassengau e.V.“ sind die 11 Kommunen 
Altertheim, Eisingen, Greußenheim, Helmstadt, Hettstadt, Holzkirchen, Kist, Kleinrinderfeld, 
Neubrunn, Remlingen und Waldbrunn angegliedert.

Die Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e.V. wird gefördert mit Mitteln des Freistaats 
Bayern und der Bundesrepublik Deutschland.
www.allianz-waldsassengau.de I Instagram: @allianzwaldsassengau

Bericht: Claudia Oertl, ILE-Umsetzungsbegleitung

Foto: @Allianz Waldsassengau (v. l. n. r.: die jeweils 
1. Bürgermeisterinnen und Bürgermeister Michael 
Ank (Eisingen), Christiane Lurz (Helmstadt), Markus 
Haberstumpf (Waldbrunn), Andrea Rothenbucher 
(Hettstadt), Michael Engstler (Kist), Daniel Bachmann 
(Holzkirchen), Horst Hofmann (Neubrunn)

ALLIANZ WALDSASSENGAULANDRATSAMT

„Faire Schultüte“ für Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger: Stadt und Landkreis Würzburg rufen 
wieder zum Malwettbewerb „Meine bunte Heimat“ auf

Der erste Schultag markiert für viele Kinder einen ganz besonderen Meilenstein: Neue Freundschaften 
beginnen, und viele spannende Erfahrungen erwarten sie. Traditionell gehört dazu auch die Schultüte, gefüllt 
mit kleinen Überraschungen und Leckereien. Auch in diesem Jahr nutzen Stadt und Landkreis Würzburg den 
Schulstart, um mit der Aktion „Faire Schultüte“ auf fairen Handel und nachhaltigen Konsum aufmerksam zu 
machen. Gemeinsam veranstalten sie erneut den Malwettbewerb „Meine bunte Heimat“.

Eltern, die beim Befüllen der Schultüte auf fair gehandelte Produkte achten, leisten nicht nur einen Beitrag zu 
Umwelt- und Klimaschutz. Sie unterstützen zugleich bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen für 
Produzentinnen und Produzenten weltweit, etwa für Kakaobäuerinnen und Kakaobauern und deren Familien. 
Unter allen Einsendungen des Malwettbewerbs werden wieder prall gefüllte Schultüten mit fair gehandelten 
und nachhaltigen Produkten verlost. Unterstützt wird die Aktion von den Weltläden der Region.

Teilnahmebedingungen für den Malwettbewerb „Meine bunte Heimat“
Teilnehmen können alle Grundschulanfängerinnen und Grundschulanfänger, die in Stadt oder Landkreis 
Würzburg wohnen. Die Aufgabe lautet: „Male ein Bild deiner bunten Heimat in Stadt oder Landkreis Würzburg. 
Zeige mit viel Fantasie, was deine Heimat besonders und vielfältig macht.“ Das fertige Bild im Format DIN A4 
oder DIN A3 kann zusammen mit der ausgefüllten Antwortkarte bei der Umweltstation der Stadt Würzburg 
abgegeben oder per Post eingesendet werden an:

Umweltstation der Stadt Würzburg, Nigglweg 5, 97082 Würzburg, Stichwort: Schultüte

Einsendeschluss ist Freitag, 7. August 2026. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden anschließend im 
Losverfahren ermittelt und bis Ende August benachrichtigt. Eine Auswahl der eingesendeten Bilder wird nach 
dem Wettbewerb im Landratsamt Würzburg, im Weltladen Würzburg sowie in der Umweltstation der Stadt 
Würzburg ausgestellt.

Die Antwortkarten werden über die Kindergärten verteilt und stehen außerdem auf der Internetseite des 
Landkreises Würzburg zum Download bereit unter . Kontakt für www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade
Rückfragen: Sabine Jantschke, Agenda-21-Koordinationsstelle (Tel.: 0931 37-4481) oder Brigitte Schmid, 
Fairtrade-Beauftragte des Landkreises Würzburg (Tel.: 0931 8003-5112).

Kostenloser Vortrag: Wechseljahre – Ernährung
als Schlüssel zu mehr Wohlbefinden

Die Wechseljahre sind ein natürlicher Lebensabschnitt, der mit vielfältigen körperlichen und emotionalen 
Veränderungen einhergehen kann. Hitzewallungen, Schlafstörungen, Gewichtszunahme, 
Stimmungsschwankungen oder nachlassende Energie gehören zu den häufigsten Beschwerden.

Viele Frauen fragen sich in dieser Zeit, wie sie ihren Körper bestmöglich unterstützen können. Im 
Mittelpunkt eines Vortrags, organisiert von der Gleichstellungsstelle am Landratsamt Würzburg, steht die 
Frage, welche Rolle die Ernährung in den Wechseljahren spielt und wie sie dazu beitragen kann, das 
Wohlbefinden zu fördern und typische Beschwerden positiv zu beeinflussen.

Der kostenlose Vortrag am 21. Juli 2026 beginnt um 18:30 Uhr im Sitzungssaal 2 am Landratsamt 
Würzburg (Zeppelinstraße 15). Die Teilnehmerinnen erfahren, welche Nährstoffe in dieser Lebensphase 
besonders wichtig sind, wie sich der veränderte Stoffwechsel auf das Körpergewicht auswirken kann und 
welche Ernährungsstrategien sich im Alltag bewährt haben. Darüber hinaus werden weitere Faktoren wie 
Bewegung, Schlaf und Stressmanagement beleuchtet, die neben einer ausgewogenen Ernährung einen 
wichtigen Beitrag zu Gesundheit und Lebensqualität leisten können.

Der Vortrag richtet sich an Frauen, die sich über die Veränderungen in den Wechseljahren informieren 
und praktische, wissenschaftlich fundierte Anregungen für ihren Alltag mitnehmen möchten. Die 
Anmeldung ist bis zum 16. Juli 2026 per E-Mail an die Gleichstellungsstelle unter s.vucic@lra-
wue.bayern.de oder telefonisch unter 0931 8003-5184 möglich.  

http://www.allianz-waldsassengau.de/
https://www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade?utm_source=chatgpt.com
mailto:s.vucic@lra-wue.bayern.de
mailto:s.vucic@lra-wue.bayern.de
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Teilnehmen können alle Grundschulanfängerinnen und Grundschulanfänger, die in Stadt oder Landkreis 
Würzburg wohnen. Die Aufgabe lautet: „Male ein Bild deiner bunten Heimat in Stadt oder Landkreis Würzburg. 
Zeige mit viel Fantasie, was deine Heimat besonders und vielfältig macht.“ Das fertige Bild im Format DIN A4 
oder DIN A3 kann zusammen mit der ausgefüllten Antwortkarte bei der Umweltstation der Stadt Würzburg 
abgegeben oder per Post eingesendet werden an:

Umweltstation der Stadt Würzburg, Nigglweg 5, 97082 Würzburg, Stichwort: Schultüte

Einsendeschluss ist Freitag, 7. August 2026. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden anschließend im 
Losverfahren ermittelt und bis Ende August benachrichtigt. Eine Auswahl der eingesendeten Bilder wird nach 
dem Wettbewerb im Landratsamt Würzburg, im Weltladen Würzburg sowie in der Umweltstation der Stadt 
Würzburg ausgestellt.

Die Antwortkarten werden über die Kindergärten verteilt und stehen außerdem auf der Internetseite des 
Landkreises Würzburg zum Download bereit unter . Kontakt für www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade
Rückfragen: Sabine Jantschke, Agenda-21-Koordinationsstelle (Tel.: 0931 37-4481) oder Brigitte Schmid, 
Fairtrade-Beauftragte des Landkreises Würzburg (Tel.: 0931 8003-5112).

Kostenloser Vortrag: Wechseljahre – Ernährung
als Schlüssel zu mehr Wohlbefinden

Die Wechseljahre sind ein natürlicher Lebensabschnitt, der mit vielfältigen körperlichen und emotionalen 
Veränderungen einhergehen kann. Hitzewallungen, Schlafstörungen, Gewichtszunahme, 
Stimmungsschwankungen oder nachlassende Energie gehören zu den häufigsten Beschwerden.

Viele Frauen fragen sich in dieser Zeit, wie sie ihren Körper bestmöglich unterstützen können. Im 
Mittelpunkt eines Vortrags, organisiert von der Gleichstellungsstelle am Landratsamt Würzburg, steht die 
Frage, welche Rolle die Ernährung in den Wechseljahren spielt und wie sie dazu beitragen kann, das 
Wohlbefinden zu fördern und typische Beschwerden positiv zu beeinflussen.

Der kostenlose Vortrag am 21. Juli 2026 beginnt um 18:30 Uhr im Sitzungssaal 2 am Landratsamt 
Würzburg (Zeppelinstraße 15). Die Teilnehmerinnen erfahren, welche Nährstoffe in dieser Lebensphase 
besonders wichtig sind, wie sich der veränderte Stoffwechsel auf das Körpergewicht auswirken kann und 
welche Ernährungsstrategien sich im Alltag bewährt haben. Darüber hinaus werden weitere Faktoren wie 
Bewegung, Schlaf und Stressmanagement beleuchtet, die neben einer ausgewogenen Ernährung einen 
wichtigen Beitrag zu Gesundheit und Lebensqualität leisten können.

Der Vortrag richtet sich an Frauen, die sich über die Veränderungen in den Wechseljahren informieren 
und praktische, wissenschaftlich fundierte Anregungen für ihren Alltag mitnehmen möchten. Die 
Anmeldung ist bis zum 16. Juli 2026 per E-Mail an die Gleichstellungsstelle unter s.vucic@lra-
wue.bayern.de oder telefonisch unter 0931 8003-5184 möglich.  

http://www.allianz-waldsassengau.de/
https://www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade?utm_source=chatgpt.com
mailto:s.vucic@lra-wue.bayern.de
mailto:s.vucic@lra-wue.bayern.de
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Hier könnte Ihre 
Werbeanzeige stehen

Nähere Informationen
erteilt Frau Heß

unter 09366/9077-42
Email: zentraledienste@
kleinrinderfeld.bayern.de

Redaktionsschluss: jeweils
der 15. des Vormonats
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Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung u. Unternehmensnachfolge 

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 
08. Juli 2026, 9 bis 12:30 Uhr. 

Anmeldung bei: Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung,

Tel. 0931/80035112.
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de

http://www.aktivsenioren.de
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Kinderarztpraxis Höchberg
           Wir suchen...

 ...ab sofort eine/n MFA 
    in Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns über Ihre/Deine Bewerbung!

Frau Dr.Alexa Roth
An den Forstäckern 12
97204 Höchberg
Tel. (0931) 40 98 58
Email: Dr_Roth@web.de

Der Versichertenberater 
der Deutschen 

Rentenversicherung, 
Joachim Pickel 

erteilt kostenlos Rat 
bei Fragen zur gesetzlichen 

Rentenversicherung und 
hilft bei der 

Rentenantragstellung 
und einer 

Kontenklärung bei der 
Deutschen 

Rentenversicherung.
Terminvereinbarung bitte 

unter Telefon 
01590 6174045

oder per Mail unter 
jpdrvberater@web.de.

ANZEIGEN

mailto:Dr_Roth@web.de
https://www.franconica.online
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